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Kunst & Kultur
Grandios war sie, die Radolf-
zeller Kulturnacht in der ver-
gangenen Woche. Das Pro-
grammheft war so dick, dass 
einem die Entscheidung, was 
man sich anschauen möchte, 
wirklich schwer gefallen ist. 
Stichwort »Die Qual der Wahl«. 
Denn alles zu sehen, was es in 
dieser Nacht zu entdecken gab, 
war fast ein Ding der Unmög-
lichkeit. Egal, ob man nun zu 
Fuß unterwegs war oder den 
kostenlosen Bus-Service nutz-
te, man musste sich ganz nach 
dem eigenen Geschmack das 
schönste heraussuchen oder 
konnte sich einfach so lange 
man wollte von Location zu 
Location treiben lassen. Das 
schöne daran ist aber, dass bei 
dem vollen Programm wirklich 
für jeden etwas dabei war. 
Freunde der Musik kamen auf 
ihre Kosten genauso wie An-
hänger der bildenden Kunst. 
Und wer mit beidem nicht so 
viel anfangen kann – das soll 
es ja auch geben – der konnte 
zumindest die Atmosphäre in 
der Stadt genießen, denn auch 
die war etwas ganz besonderes. 

Dominique Hahn
hahn@wochenblatt.net
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In der Nacht von 
Mittwoch auf Donners-
tag wurde Radolfzell 
zum 15. Mal zur Kultur-
metropole für Kunstbe-
geisterte aus nah und 
fern.

Noch dicker als im Vergange-
nen Jahr war das rote Pro-
grammheftchen der 15. Radolf-
zeller Kulturnacht, die in der 
vergangenen Woche eine enor-
me Menge an Kunstliebhabern 
in die Stadt und die Ortsteile 
Markelfingen, Möggingen und 
Böhringen zog.
Fast schon an Reizüberflutung 
grenzte das Programm, das auf 
insgesamt 35 Kunstorte verteilt 
war und somit vermutlich für 
jeden Geschmack etwas zu bie-
ten hatte. Da war eine gute Pla-
nung unablässig für alle, die 
möglichst viel von der Kultur-
nacht erleben wollten. So sah 
man dann auch in der ganzen 
Stadt Menschen mit einem ver-
tieften Blick in das Programm-
heft. 
Mit vertreten, neben zahlrei-
chen Künstlern aus Radolfzell 
und der Umgebung, waren 
auch Kulturschaffende aus der 
Radolfzeller Partnerstadt in der 
Schweiz, Amriswil. Von beein-
druckenden Naturfotografien 
am Milchwerk über die Aus-
stellung von Rechengeräten, 

die ganz ohne Strom funktio-
nieren des CompuRama in der 
Musikschule bis hin zum Kam-
merorchester im Münster 
konnte die ganze Bandbreite 
der Kunst in der Region in die-
ser Nacht in Radolfzell erlebt 
werden. Doch auch in den Orts-
teilen war viel geboten. Die 
Ortsteilprojekte zur Kultur-
nacht haben sich ebenso zu ei-
ner liebgewonnenen Tradition 
entwickelt, wie die Kulturnacht 
selbst. Diese konnte ihrerseits 
in diesem Jahr ein kleines Jubi-
läum feiern. Seit 15 Jahren gibt 
es die Radolfzeller Kulturnacht, 
und »nach 15 Jahren ist etwas 
so sehr zur Tradition geworden, 
dass man es nie wieder aufge-
ben will«, wie Oberbürgermeis-
ter Martin Staab bei der Eröff-
nung in der Stadtbibliothek be-

tonte. Nachwirkungen zeigte 
die Kulturnacht indes noch bis 
Sonntag, denn da ging die 
zweite Auflage des von Victo-
ria Graf initiierten Kunstpro-
jekts »7:76 Ortszeit« mit einer 

bewegten Finissage in den 
Scheunen der künftigen Böh-
ringer Ortsmitte zu Ende. Graf 
betonte, dass Sie hoffe, das 
Projekt noch einige Jahre lang 
fortsetzen zu können. 
Diese Hoffnung musste Orts-
vorsteher Bernhard Diehl aller-
dings etwas einschränken. Man 
habe zwar in der ersten Runde 
noch keine Zuschusszusage für 
das Projekt der neuen Ortsmitte 
bekommen, versuche es aber 
erneut. Sicher sei wohl schon, 
dass die Gebäude auch im 
kommenden Jahr noch stehen 
würden, und wahrscheinlich 
auch in 2021, aber spätestens 
nach den Heimattagen in Ra-
dolfzell wolle man zur Tat 
schreiten.
Neben 15 Jahren Kulturnacht 
gab es dieses Jahr auch noch 

25 Jahre Seniorenrat zu feiern. 
Als große Abschlussveranstal-
tung des Jubiläumsjahrs prä-
sentieren die Senioren unter 
dem Titel »Kreativ im Alter« in 
der Sparkasse eine Ausstellung 
mit Kunstgegenständen, die 
von Seniorinnen und Senioren 
gefertigt wurden. Für diese gab 
es am Abend der Kulturnacht 
eine kleine Vernissage. 
Für den Vorsitzenden des Gre-
miums, Dr. Xaver Müller, ist 
dies auch eine wunderbare Ge-
legenheit, den Seniorenrat in 
der Öffentlichkeit bekannter zu 
machen, wie er bei der Eröff-
nung betonte. »Hausherr« Peter 
Zinsmaier bot den Senioren di-
rekt an, auch in Zukunft wieder 
in der Sparkasse ausstellen zu 
dürfen. Mehr zur Kulturnacht 
gibt es auf Seite 8.

Eine Stadt im Zauber der Kunst
15. Radolfzeller Kulturnacht begeistert ihre Besucher / von Dominique Hahn

Die großformatigen Fotografien, die den Sommer über die Seestraße 
schmückten, wurden im Milchwerk durch Auktionator Lothar Rapp 
versteigert. 

Über 20 Künstlerinnen und Künstler haben Werke zur Ausstellung 
des Seniorenrats in der Sparkasse beigesteuert.

swb-Bilder: dh

Gebannte Blicke gab es überall 
zu beobachten.

»MEIN ZUHAUSE«
Die Stadthalle Singen wird am 
Samstag, 12. Oktober, und Sonn-
tag, 13. Oktober, zum großen 
Messeplatz rund um die Themen 
Bauen, Wohnen, Renovieren, Si-
cherheit und Energie. Beide Tage 
werden von einem starken Vor-
tragsprogramm begleitet. Viele 
Unternehmen aus der Region sind 
dabei. Mehr auf Seite 7.

Singen

LADIES NIGHT BEI MAUCH
Über 30 tolle Herbstangebote für 
Haus und Garten am Freitag, 11. 
Oktober, von 18 bis 22 Uhr sowie 
eine Ladies Night mit Weih-
nachtsmarkt-Eröffnung, Moden-
schau und weiteren Überraschun-
gen – das bringt der Herbst bei 
        Mauch in Hilzin- 
       gen! Mehr auf 
      Seite 12 und 13.

Region

Zum 
Weinen schön

Die Straße zwischen 
Moos und Iznang wird 
wegen Sanierungsarbei-
ten gesperrt.
Der Landkreis Konstanz saniert 
die Fahrbahn der L 192 zwi-
schen Iznang und Moos. Auf-
grund der Fräs- und Asphalt-
bauarbeiten wird die Landes-
straße ab Montag, 14. Oktober, 
bis einschließlich Freitag, 25. 
Oktober, für den Verkehr voll 
gesperrt. Die Umleitungsstrecke 
ist über Weiler und Bankholzen 
ausgeschildert. Innerhalb der 
Ortsdurchfahrt wird im Bereich 
der Umleitungsstrecke beidsei-
tiges Parkverbot beschildert. 

Zudem wird an der Kreuzung K 
6162 / K 6160 in Weiler und an 
der Kreuzung K 6160 / L 193 in 
Bankholzen die Vorfahrtsrege-
lung geändert. Der Radverkehr 
aus Richtung Iznang wird vor 
Moos in Richtung Strandbad 
geleitet. Aus Richtung Radolf-
zell wird der Radverkehr über 
das Industriegebiet Moos gelei-
tet. Die Zufahrt für Kraftfahr-
zeuge zum Sportareal in Moos 
und zur Gaststätte Mooswald 
ist während der Baumaßnahme 
möglich. Bei schlechter Witte-
rung kann sich die Fertigstel-
lung verzögern. Das Landrats-
amt bittet um Verständnis.

Pressemeldung

Vollsperrung der L 192
Der MV Liggeringen veranstal-
tet sein traditionelles Herbstfest 
dieses Jahr zusammen mit 
Winfried Keller Gemüseanbau 
in der neuen Lagerhalle in der 
Dettelbachstraße 20. Am Sams-
tag, 12. Oktober, wird ab 18 
Uhr klassisches vom Grill sowie 
zünftige Blasmusik geboten. 
Um 19 Uhr gibt es einen Bier-
anstich. Am Sonntag, 13. Okto-
ber, ab 11.30 Uhr werden wie-
der zünftige Schlachtplatten 
serviert. Auch rund um das 
weitere kulinarische Angebot 
wird sich der MV Liggeringen 
wieder einiges einfallen lassen. 

Pressemeldung

Moos-Iznang

Die drei Salzburger Musiker der 
»Klezmer Connection« Georg 
Winkler, Hubert Kellerer und 
Peter Aradi präsentieren ihr 
neues Programm »Klezmer Pur: 
– Zum Weinen schön«, mit dem 
sie sensibel und kraftvoll die 
reiche Tradition jiddischer Mu-
sik ins Heute transportieren. 
Das Konzert findet am Sams-
tag, 12. Oktober, um 20 Uhr im 
Theater-Kultur-Zentrum statt. 
Karten gibt es unter Kartenbe-
stellung@zellerkultur.de oder 
unter der Telefonnummer 
07732/8233941. Mehr unter: 
www.zellerkultur.de.

Pressemeldung

Der Landkreis Konstanz saniert 
die Fahrbahn der K 6156 zwi-
schen Wangen und Schienen, 
im Bereich zwischen dem Zie-
gelhof und Oberer Salenhof. 
Aufgrund der Fräs- und 
Asphaltbauarbeiten muss die 
Kreisstraße ab Mittwoch, 9. Ok-
tober, bis einschließlich Freitag, 
11. Oktober, für den Verkehr 
voll gesperrt werden.
Die Umleitungsstrecke ist über 
Öhningen (L 192 und L 193) 
ausgeschildert. Bei schlechter 
Witterung kann sich die Fertig-
stellung verzögern. Das Land-
ratsamt bittet um Verständnis.

Pressemeldung

Sanierung
K 6156

Zünftiges 
Schlachtfest

Liggeringen
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Das Ökomobil des 
Regierungspräsidiums 
Freiburg war zu Gast an 
der Mettnau-Schule.
Durch Einsatz des Ökomobils 
startete das Schuljahr für die 
Schülerinnen und Schüler im 
zweiten Ausbildungsjahr der 
praxisintegrierten Ausbildung 
zur Erzieherin beziehungsweise 
zum Erzieher an der Fachschule 
für Sozialpädagogik der Mett-
nau-Schule in Radolfzell natur-
nah und spektakulär. 
Das seit 1987 in Baden-Würt-
temberg eingesetzte, rollende 
Naturschutzlabor, das unter 
dem Motto »Natur erleben, ken-
nen lernen, schützen« unter-
wegs ist, ermöglicht Schulklas-
sen, zu verschiedensten 
Schwerpunkten wie Wald, Was-
ser oder Feuchtgebieten Inhalte 
aus nächster Nähe erleben zu 
können, weshalb es auch in der 
Vergangenheit schon mehrfach 
an der Mettnau-Schule zum 
Einsatz kam. 
»Das unmittelbare Wahrneh-
men und Erleben der Natur im
eigenen Lebens- und Erfah-
rungsbereich ist wesentlicher
Teil einer wirkungsvollen Na-
turschutzbildung«, erklären die
Klassenlehrerinnen Susanne 

Lewit und Johanna Langer, die 
den Besuch des Ökomobils ge-
meinsam mit Fachabteilungs-
leiter Marco Junge organisiert 
hatten. Die angehenden Erzie-
herinnen und Erzieher könnten 
diese Erfahrungen sehr gut in 
ihre pädagogische Arbeit vor 
Ort integrieren und so einen 
Beitrag dazu leisten, die Kinder 
für Natur zu begeistern und 
sensibilisieren, so die beiden 
Klassenlehrerinnen weiter. 

Nach einem erlebnispädagogi-
schen Einstieg gingen die an-
gehenden Erzieherinnen und 
Erzieher am und im Bodensee 
auf Erkundungsreise. Egal ob 
Flohkrebse, Köcherfliegenlar-
ven, Schnecken oder Mu-
scheln – mit Begeisterung und 
Fürsorge wurden unterschied-
lichste Lebewesen des Sees ge-
fangen und im Ökomobil, unter 
Leitung von Angelika Schwarz-
Marstaller, näher untersucht, 
um im Anschluss wieder frei 
gelassen zu werden. 
»Ziel ist es immer wieder, das
verborgene Unbekannte der
scheinbar vertrauten Umge-
bung vor der Haustür erfahrbar
zu machen und die Neugier
und das Interesse für die Viel-
fältigkeit und Faszination, aber
auch den Schutz der Natur zu
wecken«, betonte Fachabtei-
lungsleiter Marco Junge, der
sich schon jetzt auf den nächs-
ten Besuch des Ökomobils an
der Fachschule für Sozialpäda-
gogik freut.

Pressemeldung

Natur hautnah erleben

 Die angehenden Erzieherinnen und Erzieher auf der Suche nach 
Krebsen und anderen Kleintieren am   Radolfzeller Bodenseeufer.

swb-Bild: Lewit

Radolfzell

Der Förderverein Museum und 
Stadtgeschichte Radolfzell e.V. 
verzeichnet eine ermutigende 
Resonanz bei seinen Bemühun-
gen, den Status quo der Villa 
Windschief zu erhalten. 
Über 1.000 Mitbürger haben 
sich dem Protest gegen den 
Verkauf mittels ihrer Unter-
schrift bereits angeschlossen. 
Der in städtischem Besitz be-
findliche beliebte Treffpunkt 
vieler, insbesondere älterer Ein-
wohner, soll in private Hand 
veräußerst werden. Die weitere 
öffentliche Nutzung des denk-
malgeschützten Gebäudes soll 
vertraglich festgelegt werden. 
Dennoch befürchtet der Verein, 
dass mittelfristig eine Umnut-
zung nicht zu verhindern ist 
(Das WOCHENBLATT berichte-
te).
Der Förderverein Museum und 
Stadtgeschichte Radolfzell e.V. 
wird deshalb auch am kom-
menden Samstag, 12. Oktober, 
im Rahmen des Wochenmark-
tes im Bereich Volksbank prä-
sent sein und um Unterstüt-
zung des Protestes gegen den 
Verkauf bitten. 
Unterschriftenlisten, die noch 
im Umlauf sind, sollten nach 
Möglichkeit bis Montag, 14. 
Oktober, dem Vorstand des Ver-
eines in der Seestr. 7, 78345 
Radolfzell, Familie Weidele, zu-
geleitet werden. Pressemeldung

Unterstützung für
Villa Windschief

RadolfzellBodman-Ludwigshafen

Es wird aktuell viel 
diskutiert über das 
Volksbegehren »Rettet 
die Bienen«, das 
kürzlich angelaufen ist. 
Die »Freien Wähler« 
Bodman-Ludwigshafen 
haben dazu ein öffentli-
ches Podium auf die 
Beine gestellt. Es findet 
am Freitag, 11. 
Oktober, statt.

Umweltschutzthemen nehmen 
aktuell einen immer größer 
werdenden Raum in der öffent-
lichen Diskussion, in den Me-
dien und in der Politik ein. Sei 
es die Schadstoffbelastung in 
den Ballungsgebieten, die Kli-
maerwärmung, die Verschmut-
zung der Weltmeere durch 
Plastikabfälle, die Schädigung 
durch Mikroplastik in unseren 
Nahrungsmitteln oder der 
Rückgang der Insekten- und 
Vogelpopulation.
Die landesweite Initiative 
»Volksbegehren Artenschutz
Rettet die Bienen« über das
»Gesetz zur Änderung des Na-
turschutzgesetzes und des
Landwirtschafts- und Landes-
kulturgesetzes« nehmen die
Freien Wähler in Bodman-Lud-
wigshafen zum Anlass, in ei-
nem öffentlichen Podium Ar-
gumente auszutauschen um auf
diesem Weg auch über die Posi-
tionen zu Informieren, die ak-
tuell sehr kontrovers diskutiert
werden.
Die Befürworter sehen eine
Notwendigkeit die bestehenden
Gesetze zu aktualisieren und
den Naturschutz zu verstärken.
Die Gegner sind vor allem
Landwirte, die ihre Existenz be-
droht sehen. Selbst ökologisch

arbeitende Betriebe haben Vor-
behalte und lehnen das Volks-
begehren in der vorliegenden 
Form ab.
In der Infoveranstaltung mit 
Podiumsdiskussion am kom-
menden Freitag, 11. Oktober, 20 
Uhr, im Gemeindezentrum in 
Bodman-Ludwigshafen (St.-
Othmar-Straße 2) werden drei 
kompetente Personen diskutie-
ren.
Martin Hahn, demeter-Land-
wirt aus Überlingen-Bonndorf, 
Mitglied des Landtages für 
»Bündnis 90/Die Grünen« des
Bodenseekreises, agrarpoliti-
scher Sprecher der Grünen-
Fraktion und Vorsitzender des
Ausschusses für den ländlichen
Raum und Verbraucherschutz.
Auch Dorothea Wehinger, MdL
für Bündnis 90/Die Grünen im
des Wahlkreises Singen-Stock-
ach wird ihren Standpunkt er-
läutern. Mit Sylvia Pilarsky-
Grosch kommt auch die Lan-
desgeschäftsführerin des
BUND-Landesverbandes mit nd
eine der Initiatoren des Volks-
begehrens ans See-End.
»Da ist eine informative und
spannende Veranstaltung zu
erwarten«, freut sich Michael
Niehl als Vorsitzender der Frei-
en Wähler in Bodman Lud-
wigshafen. Pressemeldung

Podium zur
Bienen-Abstimmung

Bahnhofstr. 10 • 78333 Stockach

Geben Sie Ihre Kleinanzeige an sechs Tagen in
der Woche vor oder nach Ihrem Einkauf

persönlich auf.

Öffnungszeiten:
Mo–Fr 8.00–22.00 Uhr  /  Sa 7.30 – 22.00 Uhr

Kleinanzeigenannahme

für das

im aach-center
Bahnhofstraße 10, 78333 Stockach

WOCHENBLATT seit 1967

mit den Teilausgaben
Radolfzell, Stockach, Hegau, Singen

https: // www.wochenblatt.net
Anzeigenpreise und AGB`s aus Preisliste 
Nr. 51 ersichtlich. Nachdruck von Bildern 
und Artikeln nur mit schriftlicher Ge-
nehmigung des Verlags. Für unverlangt 
eingesendete Beiträge und Fotos wird 
keine Haftung übernommen. Die durch 
den Verlag gestalteten Anzeigen sind ur-
heberrechtlich geschützt und dürfen nur 
mit schriftlicher Genehmigung des Ver-
lags verwendet werden. Auflagenkontrolle 
durch Wirtschaftsprüfer nach den Richtli-
nien des BVDA.

Impressum
Singener Wochenblatt GmbH + Co. KG
Postfach 320, 78203 Singen
Hadwigstraße 2A, 78224 Singen
Telefon: 07731 / 8800 - 0
Telefax: 07771 / 8800 - 36
Herausgeber
Verlag Singener Wochenblatt 
GmbH + Co. KG
Geschäftsführung
Carmen Frese-Kroll | Tel: 07731 / 8800 - 74
V.i.S.d.L.p.G.
Verlagsleitung
Anatol Hennig | Tel: 07731 / 8800 - 49
Redaktionsleitung
Oliver Fiedler | Tel: 07731 / 8800 - 29

Druck: Druckerei Konstanz GmbH
Verteilung: Direktwerbung Singen GmbH
Mitglied im ...

sparkasse-hebo.de

Die Sparkasse Hegau-Bodensee ist 
der richtige Arbeitgeber für mich –  

 
gefördert und unterstützt werde. 

Durch die betrieblichen Sozialleistungen 
die mir die Sparkasse bietet, kann ich 
entspannt in meine Zukunft blicken. 

Ich arbeite gerne bei der
Sparkasse Hegau-Bodensee.

denzel
metzgerei

seit 1907
schwarzwaldstrasse 22
telefon 07731/62433

www.denzel-metzgerei.de

Fix und fertig gekocht
Hirschgulasch
mit feiner Soße,
gerne auch mit
Semmelknödel

100 g € 1,99
allseits beliebt

Bierschinken
mit viel magerer
Schinkeneinlage

100 g € 1,39
jetzt wieder im Angebot
frische Blut- und

Leberwürste

100 g € 0,89

AKTION
Schweinegeschnetzeltes
auch als Pfefferrahmpfanne

oder Budapesterpfanne

100 g € 1,09
AKTION – Aus unserem

Wurstkessel
Wienerle

im Saitling, zart -
knackig - gut

100 g € 1,24
Vorsicht scharf

Farmer Bacon
unser Paprikaspeck,

heißgegart

100 g € 1,59

einfach lecker
Puten-

Cordon bleu

100 g € 1,39
nach altem Familienrezept

Schwarzwurst
im Rindsdarm, auch als

Chili-Schwarzwurst

100 g € 0,89
natürlich hausgemacht
Kartoffelsalat
täglich ab 8.00 Uhr

frisch

100 g € 0,69

Sie finden unseren Verkaufswagen jetzt zusätzlich immer mittwochs in 
Böhringen im Aachweg Ecke Singener Straße von 8.30 bis 13.00 Uhr

Heute beachten!
Die neue

- Beilage im
WOCHENBLATT

Bitte beachten Sie unsere 
Kundenzeitung in dieser Ausgabe!

Auch unter: www.wochenblatt.net/heute

Eisenbahnstr. 12
78315 Radolfzell
Tel. 07732/58811
www.tebo2000.deFarben + Bodenbelagsfachmarkt

Scheffelstraße 23 · 78224 Singen · www.metzgerei-hertrich.de

Fleischkäse-Aufschnitt-
Festival
in den Sorten Chili, Kräuter, Käse, Zwiebel, 
Bierwurst, Wiener, Hamburger
100 g 1,18
Rohpolnische/Bergkraxler
deftige Halbdauerware, Rohpolnische
am Stück, Bergkraxler aufgeschnitten
100 g 1,25
Kalbsfleischleberwurst fein
mit Sahne, fein, grob
im Golddarm oder als Portion
100 g 1,18
Schweinebraten
in den Sorten mediterran, Chili
oder als Klassiker
100 g 1,65 Handwerkstradition

seit 1907

Schweinehals
saftiger Braten, 
auch als Kasseler Hals
100 g 0,95
Schweinegeschnetzeltes
von Hand geschnitten, 
auch als 5-Minuten-Pfanne
100 g 1,05
Rinderhüfte
zart gelagert
100 g 2,30
Putenschnitzel
auch als Filet oder Geschnetzeltes
100 g 1,18



SEITE DREI
Mi., 9. Oktober 2019 Seite 3

Wer tut was?

Sie wirbt für die Region als 
»geschützte geografische An-
gabe«, lockt jährlich zahlrei-
che Besucher zum Büllefest 
auf die Höri und schmeckt le-
cker – nun ist ihr ein eigenes 
Buch gewidmet: »Die Höri 
Bülle – Geschichten. Men-
schen. Kulinarik.«

Am vergangenen Mittwoch 
fand die Buchvorstellung auf 
der MS Seestern statt. Die Vor-
sitzende des Vereins Höri Bül-
le, Andrea Fürst, überreichte 
Harald Nops in Vertretung für 
Landrat Zeno Danner feierlich 
das erste Buch. Einer Zwiebel 
gleich, Schicht für Schicht, 
blättert das Buch die Ge-
schichte der Höri und der Höri 
Bülle auf. Als kulinarische 
Botschafterin des Landes Ba-
den-Württemberg lädt die 
Bülle ein, mit ihr die Höri-
Landschaft mit allen Sinnen 
zu erfahren. So vielfältig Men-
schen, Landschaften und Ge-
meinden auf der Höri sind, die 
Bülle verbindet sie. Deutlich 
sichtbar wird das auch an der 
engagierten Arbeit des Höri 
Bülle Vereins. Das gute Zu-
sammenspiel zwischen Erzeu-
gung, Verarbeitung, Gastro-
nomie und Tourismus ist 
Grundlage für die Erfolgsge-
schichte der Höri Bülle. Das 
unterhaltsame Buch ist ab so-
fort beim Verein Höri Bülle, 
den Gemeinden auf der Höri, 
bei vielen Projektpartnern und 
im gut sortierten Buchhandel 
erhältlich. swb-Bild: pr

»Habt Spaß, macht mit, bleibt 
fit«- unter diesem Motto tref-
fen sich Vereinsgruppen aus 
dem Hegau-Bodensee-Turn-
gau, um eine Gala der beson-
deren Art miteinander zu erle-
ben. Ein buntes Programm mit 
Tänzen, gymnastischen Vor-
führungen, Gesang und Mit-
machangeboten lädt zu einem 
kurzweiligen Nachmittag am 
Sonntag, 13. Oktober, 15 bis 
18 Uhr in die Halle des TUS 
Böhringen ein. Zum ersten 
Mal probiert der HBTG mit der 
Unterstützung von Ehrfried 
Deschner und Vroni Helmlin-
ger vom TUS Böhringen dieses 
Format aus. Für die jungge-
bliebenen und aktiven Senio-
ren soll die Gelegenheit gege-
ben werden, in einer zwanglo-
sen Runde die Früchte ihrer 
Trainingsarbeit darzubieten 
und sich auch Anregungen für 
die weiteren Übungsstunden 
zu holen. In zwangloser Run-
de zeigen die Gruppen ihr Pro-
gramm, es gibt aber auch aus-
reichend Zeit für interessante 
Gespräche und ein geselliges 
Miteinander. Der Eintritt ist 
frei. Anmeldungen sind noch 
möglich, weitere Infos unter 
www.hbtg.de.

 Am Sonntag machten 
sich die »Schnooke 
Vielharmoniker« auf dem 
Radolfzeller Moustelon-
Platz bereit, um den 
Besuchern des verkaufs-
offenen Sonntags so 
richtig einzuheizen.
Die Aktionsgesellschaft 
Radolfzell lud zum 
Rundgang ein.

von Uwe Johnen und  

Bernhard Grunewald

Bevor es losging, blickten die 
Musiker bange nach oben. 
»Wird das Wetter halten?«, war 
die große Frage. Wolkenbehan-
gen schien es die Stimmung et-
was drücken zu wollen, doch 
Petrus hatte die Rechnung ohne 
die Radolfzeller gemacht. Denn 
diese strömten unbeeindruckt 
durch die Gassen Radolfzells, 
vom Bodensee bis zum see-
maxx. Auch die vielen Musiker, 
Künstler und Schausteller lie-
ßen sich nicht beirren. Radolf-
zell zeigte sich wie so oft mu-
sikoffen und die »Musik uff de 
Gass« als ein Verkaufsschlager. 
Hochzufrieden zeigten sich bei 
ihrem traditionellen Rundgang 
die Organisatoren der Arbeits-
gemeinschaft Radolfzell über 
den großen Zuspruch an Besu-
chern und die ungebrochene 
Bereitschaft der Einheimischen 
zum Mitmachen. 

»Ringsum Happy« zeigte sich 
AG-Geschäftsstellenleiterin 
Beate Grünwald mit dem Ange-
bot zum Stadt- und Einkaufs-
bummel, »gut 120 Geschäfte 
sind aktiv dabei«. Noch nie sei-
en so viele Straßenmusiker an-
gemeldet gewesen wie dieses 
Jahr, erzählte Grünwald. Das 
Aktionsbündnis organisiert un-
ter anderem die drei verkaufs-
offenen Sonntage in Radolfzell, 
die immer unter einem Motto 
stehen. Das Motto »Musik uff 
de Gass« wirkt dabei als Er-
folgsgarant für den letzten ver-
kaufsoffenen Sonntag im Jahr.
Auch Roland Lang zeigte sich 
sichtlich zufrieden. »Allerdings 
ist es das erste Mal seit zehn 
Jahren, dass wir schlechtes 
Wetter haben«. Doch so 
schlecht war es dann doch 

nicht. Stefan Heck vom see-
maxx-Management ist »immer 
wieder sehr beeindruckt von 
der einmaligen Vielfalt der ört-
lichen Musiker, die über alle 
Generationen hinweg Jung und 
Alt zusammenbringen und be-
geistern«. 

Musikalische Vielfalt

Auf dem Moustelon-Platz kam 
durch die »Schnooke Vielhar-
moniker« und der klassen Be-
wirtung sofort gute Stimmung 
auf. Vor der Weinstube Baum 
brachte die Profi-Band »Feier-
ware Jazz-Band« mit ihrer Mu-
sik beinahe die Weinreben zum 
Tanzen. Das auf jeden Fall 
schaffte die Narrenmusik Ra-
dolfzell auf dem Marktplatz, 
dort wurde vor guter Laune vor 

deren Musikzelt getanzt. Als 
ein Augen- und Ohrenschmaus 
präsentierten sich am Seetor-
platz an der Seestraße das FÖN-
Orchester der Musikschule Ra-
dolfzell und die Jugendkapelle 
Markelfingen/Liggeringen. 
Polkaliebhaber liefen ein paar 
Schritte weiter zur Bahnhofs-
straße/Obertorstraße, um dort 
die Schlossberg Musikanten zu 
genießen. Das Städtchen Ra-
dolfzell zeigte aber auch vor al-
lem Flair bei den »kleinen« 
Straßenmusikern. Für Marius 
Butsch reichte ebenso eine Gi-
tarre und seine Stimme, um das 
Publikum in seinen Bann zu 
ziehen, wie beim »De Barde vu 
de Baar«. In der St.-Johannis-
Straße spielten Nachwuchs-
künstler und standen ihren 
»großen« Kollegen in nichts 
nach. Auch beim Klarinette-, 
Flöte- und Gitarrenspiel des 
Seequartetts vor dem Zweirad-
Joos tanzte das Publikum zu 
deren erfrischenden Klängen. 
Gäste aus nah und fern erlebten 
ein singendes, klingendes, kuli-
narisches Radolfzell, bewundert 
auch von weitgereisten 
Schweizer Nachbarn: »So toll, 
so lebendig - wie in Cuba!« 

Kulinarik vom Feinsten

So gab es noch viel mehr an 
Musik zu hören, Szenenkenner 
mussten sich entscheiden, denn 
alles war kaum zu schaffen. 
Neben der Musik lockte auch 

das kulinarische Angebot, wel-
ches sich von regionalen Spe-
zialitäten bis hin zu internatio-
nalen Speisen erstreckte. Für 
einen gelungenen Einkaufstag 
sind glückliche Kinder das 
Wichtigste. Daher war für jede 
Menge Spiel und Spaß an fast 
jeder Straßenecke gesorgt.
Die Buchhandlung Greuter 
wurde gar von neun- bis zwölf-
jährigen Kindern geleitet, was 
Hannah (12) »sehr, sehr cool« 
fand. Marie-Therese Kirow von 
Greuter lobte die Neuen. »Sehr 
fleißig, perfekte Kassenfüh-
rung, erfolgreiche Beratung 
von Eltern, Bekannten und Ver-
wandten«. Dazu wurden Buch-
tipps geschrieben und platziert 
– alle hatten Spaß. Ein beson-
deres Vergnügen bot auch die 
Münsterturmbesteigung mit ei-
nem herrlichen Blick auf das 
bunte Treiben in der Altstadt, 
deren Marktplatz mit Kulinarik 
und einem Kaleidoskop an Au-
tomobilen lockte. Wer es ruhi-
ger mochte, konnte sich wie-
derum an Johanna Dammerts 
kongenialem Harfenspiel Ecke 
Kaufhausstraße erfreuen. Alles 
in allem bestätigte Radolfzell 
fulminant seinen Ruf als Besu-
chermagnet, »weil wir uns im-
mer wieder was einfallen las-
sen«, so das Fazit von AG-Ar-
beitskreisleiter Roland Lang.

Musik uff de Gass als Garant für
 verkaufsoffenen Sonntag

Radolfzell

Ganz musikalisch präsentierte sich Radolfzell am Sonntag – zum 
Beispiel hier am »Seemaxx«. swb-Bild: uj
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Radolfzell

 Erstes Nachhaltigkeits-
fest in Radolfzell findet 
sein Publikum.

von Bernhard Grunewald

Trotz Nieselregen fanden zahl-
reiche Gerberplatz-Besucher 
am Samstag auf dem mit über 
zehn Ständen gut bestückten 
ersten Nachhaltigkeitsfest Ra-
dolfzells vielfältige Anregun-
gen, Informationen und hand-
feste Ideen, um im eigenen All-
tag noch sorgsamer und nach-
haltiger mit vorhandenen Res-
sourcen umzugehen. Sichtbares 
und gemeinsames Motto des 
Tages war »Aus Alt mach Neu«. 
Organisatorin Evelyn Lustig, 
Stadtbeauftragte für Bürger-
schaftliches Engagement, freu-
te sich sichtlich über den gro-
ßen Zuspruch, wie auch OB 
Martin Staab. Er warb in seiner 
Begrüßung dafür, »sich bewusst 
in den kleinen Dingen umzu-
stellen«, so wie er »natürlich 
mit der Tasche statt Tüte« auf 
den Markt gehe, um einzukau-
fen. Umstellung sei »nicht nur 
Last, sondern auch Lust«, so der 
Rathauschef. Passend zum Auf-
takt kündigte er den 1. ›Unver-
packt‹-Laden in Radolfzell an 
und dankte insbesondere den 

Ehrenamtlichen für ihr Engage-
ment: »Leben Sie nachhaltig in 
Radolfzell!«
 »Es hilft, als Einzelner was zu 
tun, jeder Schritt ist wichtig«, 
so Carolina Groß vom ›Fridays 
for Future‹-OrgaTeam. Celia 
Stoltze ergänzte: »Es geht um 
mehr Zuwachs an Lebensquali-
tät für Alle – statt bloßem Ver-
zicht«. Susanne Schmidt ist ge-
gen das Wegschmeißen, ihr 
Motto lautet »Kleidertausch 
statt Moderausch«. Barbara 
Baumgart von »Textil-Recyc-
ling« zeigte geniale Hosen für 
Kleinkinder – entstanden aus 
Pulloverärmeln. Till Rehfeld 
fertigt sogar Bio-T-Shirts an, 

fair gehandelt, klimaneutral – 
mit gut 60 eigenen Logos. Sein 
Erlös geht zu einem Ausbil-
dungszentrum im Senegal – 
über die Naturfreunde. Deren 
Geschäftsstellenleiterin Süd, 
Daniela Dietsche, bot ein viel 
beachtetes ›Weltspiel‹ am Stand 
an, um globale Ungleichge-
wichte hinsichtlich Ressourcen 
spielerisch deutlich zu machen. 
»Food Sharing – wir retten Le-
bensmittel vor der Tonne« wur-
de von Sonja Maier präsentiert, 
die auf Abholstellen im Welt-
kloster und der Ideenwerkstatt 
hinwies. Hinter »Tiny House« 
verbirgt sich intelligentes, res-
sourcenschonendes Bauen und 
Wohnen in Radolfzell, wovon 
Kolja und Katharina mit ihren 
Kindern Clara und Adam profi-
tieren. Ewald Kleiner bot Vieles 
zum Selberpflanzen an, ver-
bunden mit lebensklugen Tipps. 
Das BioBistro Safran lockte mit 
Köstlichkeiten und am Stand 
der Stadt gab es selbstgepress-
ten Apfelsaft aus dem Streu-
obstgarten bei Möggingen – 
200 kg Obst wurden so vor dem 
Vergammeln gerettet.

Umweltbewusster leben

Carolina Groß und Celia Stoltze 
von ›Fridays For Future‹ waren 
am ersten Nachhaltigkeitsfest 
mit einem Stand vertreten. 

swb-Bild: bg
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Radolfzell

Mit einer Gedenk-
Radtour erinnerte die 
Initiative Stolpersteine-
Radolfzell (ST-RZ) an 
die ehemaligen 
KZ-Häftlinge. 

Anlass für die Gedenk-Radtour 
der Initiative Stolpersteine Ra-
dolfzell war der 100. Geburts-
tags von Oldrich Sedláek 
(15.09.1919 – 1949), der mit 
120 Häftlingen aus dem KZ-
Dachau ins Außenkommando 
Radolfzell zum Aufbau des 
Schießstands im Gewann Alt-
bohl verschleppt wurde.
Zusätzlich erinnerte ST-RZ an 
Leonhard Oesterle (1915 – 
2009), der Sedláek bereits im 
KZ Dachau kennengelernt hat-
te. Seinen eigenen Leidensweg 
ab 1936, den Aufenthalt in Ra-
dolfzell ab 1941 und seine 
Flucht mit Sedláek beschrieb 
Oesterle mit dem Schriftsteller 
Siegbert E. Kluve im Jugendro-
man ›Glücksvogel‹, aus dem die 
Vortragenden Ute Müller, Klaus 
Riedel und Alfred Heim immer 
wieder zur Veranschaulichung 
vorlasen. Vom Gelände des 

ehemaligen Güterbahnhofs 
fuhr die Gruppe zum Mahnmal 
vor der ehemaligen SS-Kaserne 
und zu noch erkennbaren Ge-
bäuden aus der NS-Zeit.
Den zweiten Teil der Gedenk-
Radtour bildete der Fluchtweg 
der beiden vom Kasernengelän-
de zum ehemaligen Strandbad. 
Von dort aus konnten Sedláek 
und Oesterle Mitte November 
1943 mit einem Boot nach Ber-
lingen/Schweiz fliehen. Mit 
dem Hinweis auf die öffentliche 
Stolperstein-Reinigung Anfang 
November endete diese Rad-
tour: Gegen das Vergessen.

Pressemeldung

Radtour gegen das 
Vergessen

Die Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer der Radtour gegen das 
Vergessen. swb-Bild: Heim

Besser PLAN A statt PLAN B
Georg-Fischer-Straße 32, 78224 Singen, www.plana.de

Tetzner Karosserie & Lack
Industriestraße 14
78256 Steißlingen
Tel.: 0 77 38 – 50 90
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Gaienhofen
SV
Schlachtfest, Sa./So., 12./13.10. 
Festzelt auf dem Sportplatz 
Horn.
YACHTCLUB
Einwintern der Boote, Sa., 
12.10., 10 Uhr.

Möggingen
FFW
Dienstabend, Mo., 14.10., 18.30 
Uhr.

Moos
STADTTURNVEREIN SINGEN
Beckenbodentraining ab Mi., 
16.10., 18 – 19 Uhr bei CASA 
SANA, Im Moosfeld 4, Moos. 
Info und Anmeldung 07731/ 
12906 oder isi@isiundralf.de.

Öhningen
FFW
Wanderbegleiter/innen-Sit-
zung, Mi. 9.10., 18.30 Uhr im 
Vereinsheim, Kirchbergstr. 14.
SKI-CLUB HÖRI
Jahreshauptversammlung, Fr., 
11.10., 20 Uhr im Restaurant 
Seehörnle in Horn; u. a. stehen 
Wahlen an.
TV
Aktuelles bzw. geplantes Pro-
gramm: Mo., 19 – 20.30 Uhr 
Ganzheitliches Körpertraining. 
Do., 10 – 11 Uhr Medizinisches 
Qigong. Info und Anmeldung 
07735/2675 (AB), richard- 
geitner@t-online.de, www. 
richard-geitner.de. 

Jeweils Turnhalle Schienen. 
Mo., 18.15 – 20 Uhr Freizeit-
volleyball. Mi., 17 – 18 Uhr Die 
Fünf Esslinger. Info u. Anmel-
dung 0151/17327815, antje. 
zangemeister@web.de. 18.15 – 
19.15 Uhr Gymnastik. Do., Yo-
ga Meets Pilates-Kurs. Startda-
tum wird noch bekannt gege-
ben. Jeweils Turnhalle Öhnin-
gen. Infos zur Laufgruppe über 
heike.schmid@hoeri1.de.
VDK
Oktober-Treffen, Fr., 11.10. im 
Mehrgenerationenhaus, Teg-
gingerstr. 16, Radolfzell.

Radolfzell
BUND
Wälder am Mindelsee entde-
cken, Sa., 12.10., 14 – 17 Uhr. 
Treffpunkt: Markelfingen, 
Parkplatz am Waldfriedhof.

Stahringen
ALLE VEREINE
Heimattage 2021, die Vereins-
vertreter treffen sich am Do., 
10.10., 20 Uhr im Bürgersaal, 
Rathaus Stahringen zur Ideen-
sammlung. Info: 07732/81515.

Wangen
GEMISCHTER CHOR
Senioren-Sing-Stammtisch 
(SSS), Do., 10.10., 15 Uhr in 
den »Seestuben«.
Weiler
RADFAHRVEREIN
Nächstes Treffen, Fr., 11.10., 19 
Uhr im Narrenschopf.

Mit Hecken gestalten, Sa., 
12.10., 14.30 Uhr, Garten und 
Freiraum Ege, Schaugarten, 
Schulstraße Bankholzen.

Veranstaltungen von Touris-
mus- und Stadtmarketing Ra-
dolfzell: »NABU aktiv für Groß 
und Klein«, Treffen Kinder-
gruppe am Do., 10.10., 14.30 
Uhr, Treffpunkt wird bei An-
meldung bekannt gegeben; 
Kontakt: NABU-Bodenseezen-
trum, 07531/92166-40, NABU@ 
NABU-Bodenseezentrum.de, 
www.NABU-Bodenseezentrum.
de. Nachtwächterführung »Hört 
Ihr Leut und lasst Euch sagen«, 
Do, 10.10., 19 Uhr, Treffp.: vor 
dem Stadtmuseum »Alte Stadt-
apotheke«.  »Geführte Wande-
rung zur Homburg«, Sa., 12.10., 
13 Uhr – ca. 18 Uhr, Treffp. 
Bahnhofsvorplatz Radolfzell. 
Infos und Tickets: Tourist-In-
formation Radolfzell, Bahnhof-
platz 2, Tel. 07732/81-500; 
www.radolfzell-tourismus.de.

Kostenlose Energieberatung 
der Energieagentur gemein-
nützige GmbH im Kreis Kon-
stanz am Mi., 16.10., 16 Uhr, 
Rathaus Gaienhofen; Anmel-
dung Tel. 07732/939-1234, 
8.30 – 11.30 Uhr.
Abfuhr von Gartenabfällen/
Grünschnitt, Mi., 16.10., Ab-
fuhrbeginn: 6 Uhr.

Veranstaltungen der Christus-
kirche Radolfzell: Do., 10.10., 
15 Uhr, Treffpunkt Frauen, 
Christuskirche; 18 Uhr, Flöten-
kreis, Christuskirche. So., 
13.10., 16 Uhr, Vortrag zur 
Ausstellung: »Was bleibt? - 
Viele Fragen«, Christuskirche.
Pensionärsstammtisch Fr., 

18.10., 14 – 17 Uhr, »Villa 
Windschief« für Ruheständler/
innen der Stadtverwaltung, der 
Mettnau, Stadtwerke Radolfzell 
und des Spitalfonds (Kranken-
haus, Altenpflegeheim).
Karl-Heinz Ott: »Rausch und 
Stille«, Lesung mit Flügel an-
lässlich des Beethoven-Jahres 
2020 am Mo., 21.10., 19 Uhr, 
Villa Bosch, Scheffelstr. 8, Ra-
dolfzell. VVK: Buchhandlung 
Obertor, Info: 07732/3708; Ko-
operation von Buchhandlung 
Obertor, Stadtbibliothek und 
Kulturbüro.
Kostümführung im Stadtmu-
seum - Die alte Stadtapotheke 
um 1900, am So., 13.10.; An-
meldung erforderl. unter www.
vhs-landkreis-konstanz.de, 
Kurs Nr. 15200, oder Tel. 
07732/89348-60.
Helferkreis Gaienhofen sucht 
für Bewohner der Gemein-
schaftsunterkunft blickdichte 
Vorhänge und zusammen-
klappbare Kinder-Buggys. 
Kontakt: Susi Feix, Tel. 
07735/9197702 oder sachspen-
de@go4more.de. Bei Fragen/
Anregungen zum Helferkreis 
bitte E-Mail an orga.gaienho-
fen@gmail.com.

»Häusliche Betreuung in der
Altenhilfe«, Kurs mit 18 Aben-
den der kath. Landfrauenbewe-
gung Freiburg in Zusammenar-
beit mit der AOK-Pflegekasse
(Kostenübernahme) ab 14.10.
montags um 19 Uhr, Johannes-
haus, Kirchgasse 2, Gaienho-
fen-Horn. Infos/Anmeldung: 
07735/919012, info@hilfevon-
hauszuhaus.de.
Nähwerkstatt von Petite Ciga-
le, Radolfzell, Fr., 18.10., 15.11.
und 22.11., jew. 14.30 - 16 Uhr,

Krimskrams-Mäppchen nähen. 
NEU: Kurs für Erwachsene, Di., 
15.10., 19 - 21 Uhr, Lesekno-
chen nähen. Anmeldung je-
weils unter charlotte.villinger@ 
t-online.de. Infos: www.petite- 
cigale.de.
14. Gaienhofener Schlachtfest
des SV Gaienhofen, Sa.,
12.10., ab 17 Uhr und So.,
13.10., ab 11 Uhr im Festzelt
am Sportplatz.
Babysitterkurs im Mehrgene-
rationenhaus für Jugendliche
ab 14 Jahren am 25.10. und
26.10. mit Zertifikat nach Ab-
schluss. Infos und Anmeldebö-
gen: Susanne Schmidt, www.
cafe-connect-rz.de, Bahnhofstr.
2, 07732/940638-3 und MGH-
Büro, Teggingerstr. 16, 07732/
952766, mgh.radolfzell@ 
diakonie.ekiba.de.

Sämtliche städtische Dienst-
stellen in Radolfzell sind Fr., 
11.10., wegen betriebsinterner 
Veranstaltung geschlossen.
Nordic-Walking mit Bärbel 
Keppler, Di., 15.10., 17 Uhr, 
Treffp.: Parkplatz Friedhof 
Weiler.
Tourist-Info Moos: Geänderte 
Öffnungszeiten ab Oktober 
2019 bis Ende April 2020, 8 – 
12 Uhr.
Upcycling von Kleidung, Fr., 
11.10., 18 – 20 Uhr im Second-
hand-Kleiderladen »weitertra-
gen« des Diakonischen Werkes, 
Teggingerstr. 14, Radolfzell. 
Anmeldung unter 07732/ 
929711 oder weitertragen. 
radolfzell@diakonie.ekiba.de.

Kult-Tour: »Gourmet-Wande-
rung - rund um die Bülle«, 
12.10., 10.15 Uhr, Treffp. Kul-
tur- und Gästebüro Gaienho-

fen. Infos/Buchung: www. 
kult-tour-bodensee.net.
Plätzle-Saisonabschlussparty, 
13.10., 13 Uhr beim Plätzle am 
See.
Literarische Wanderung auf 
den Spuren von Hermann 
Hesse, Do., 17.10., 14.15 Uhr, 
10 – 25 P., nur bei guter Witte-
rung; Anmeldung Tel. 
07735/9999123.

Kult-Tour: »Höri-Wanderwo-
chenende«, 18. - 20.10., Treffp. 
Kultur- und Gästebüro Gaien-
hofen. Infos/Buchung: www.
kult-tour-bodensee.net.
Das Rathaus Stahringen ist am 
Fr., 11.10., wegen Betriebsaus-
flug geschlossen.
Seeblick garantiert - Neue 
jungsteinzeitliche Siedlungen 
am westlichen Bodensee, Vor-
trag mit Dr. Jürgen Hald, Mo., 
14.10., 19.30 Uhr, Rathaus 
Stahringen. 
Anmeldung unter Tel. 07732/ 
8934862 oder radolfzell@ 
vhs-landkreis-konstanz.de.

Öffentliche Sitzung des Ort-
schaftsrates: Do., 17.10., 20 
Uhr, Bürgersaal im Rathaus. 
Tagesordnung unter www. 
radolfzell.de/bürgerinfo.

Verschenk's-doch-Markt 
Möggingen: Sa., 12.10., 11 – 14 
Uhr, Dorfplatz Möggingen. An-
nahme: 8 – 10 Uhr, Öffnung 
Bücherstand: 10 Uhr. Infos: 
Kerstin Lindenlauf, 07732/ 
7423.
Jahrgang 35/36 mit Partner: 
Treffen am Di., 15.10., 17 Uhr, 
im Turnerheim.
Strickkreis, Di., 15.10., 15 Uhr, 
Josefszimmer, Pfarrzentrum 
Weiler.

Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste am 12./13.10.2019:
 »Böhringen«: Ev. Kirche Paul-
Gerhardt-Gemeinde: So., 9.30
Uhr Begrüßungskaffee, 10 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl
und Predigtserie Teil 5 »Jakob«
(Pfr. Weimer), parallel Kinder-
gottesdienst. Fahrdienst: 
07732/2698 bitte anmelden!
»Radolfzell«: Christuskirche:
So., 10 Uhr Gottesdienst. Evan-
gelisch-methodistische Kirche:
So., 9.30 Uhr Gebetskreis, 10
Uhr Gottesdienst.
»Gaienhofen«: Gemeindehaus:
So., 10 Uhr Gottesdienst (Pfr. 
Homann), parallel Kindergot-
tesdienst. 

Katholische Kirchen: Gottes-
dienste am 12./13.10.2019:
 »Radolfzell«: Münsterpfarrei
U.L.F.: Sa., 16 Uhr Wort-Got-
tes-Feier in der Krankenhaus-

kapelle, 17 Uhr Pontifikalamt 
mit Spendung der Firmung. 
So., 9.15 Uhr Eucharistiefeier, 
11.15 Uhr keine Eucharistiefei-
er. Pfarrei St. Meinrad: So., 
9.30 Uhr Pontifikalamt mit 
Spendung der Firmung. »Böh-
ringen«: Pfarrei St. Nikolaus: 
keine Eucharistiefeier. »Stah-
ringen«: Pfarrei St. Zeno: kei-
ne Eucharistiefeier. »Güttin-
gen«: Pfarrei St. Ulrich: So., 9 
Uhr Wort-Gottes-Feier. »Ligge-
ringen«: Pfarrei St. Georg: kei-
ne Eucharistiefeier. »Möggin-
gen«: Pfarrei St. Gallus: Sa., 
17.30 Uhr Wort-Gottes-Feier. 
»Markelfingen«: Pfarrei St.
Laurentius: Sa., 19 Uhr Eucha-
ristiefeier.
»Allensbach«: St. Nikolaus:
So., 11 Uhr Eucharistiefeier.
»Hegne«: St. Konrad: Sa., 17
Uhr Pontifikalmesse mit Spen-
dung der Firmung.

Termine

Vereine Kirchen

Der alljährliche Brettle-
markt des Skiclubs 
Radolfzell findet in 
diesem Jahr nicht wie 
gewohnt an einem 
Sonntag, sondern am 
Samstag, 12. Oktober 
im Milchwerk statt.

Abgegeben bzw. gekauft wer-
den können Wintersportgeräte 
aller Art, Bekleidung, Helme, 
Skischuhe usw. und damit alles, 
was Wintersportbegeisterte 
brauchen.
Die Annahme der Artikel findet 
von 9.30 Uhr bis 11.30 Uhr 
statt, der Verkauf beginnt um 

14 Uhr und endet um 15.30 
Uhr. Es wird eine Gebühr von 
einem Euro pro abgegebenem 
Artikel erhoben. 
Um 15 Uhr startet außerdem 
die Anmeldung zu den belieb-
ten Camps, die jeweils vom 2. 
bis 6. Januar 2020 stattfinden 
werden. Das Kindercamp für 9– 
bis 13-jährige in Tulfes, Tirol 
und das Jugendcamp für 14– 
bis 17-jährige in Wald am Arl-
berg. Anmeldung nur gegen 
Barzahlung. Eventuelle Rest-
plätze können nach dem Brett-
lemarkt direkt bei den Camplei-
tern gebucht werden. Nähere 
Infos auch auf www.skiclub- 
radolfzell.de.

Brettlemarkt diesmal 
am Samstag

Der Brettlemarkt des Skiclubs Radolfzell findet dieses Jahr an einem 
Samstag statt. swb-Bild: pr

Radolfzell

Der Musikverein Liggeringen 
veranstaltet sein traditionelles 
Herbstfest zusammen mit Win-
fried Keller Gemüseanbau in 
der neuen Lagerhalle in der 
Dettelbachstraße 20 am Orts-
ausgang Richtung Bodman. 
Am Samstag, 12. Oktober, wird 
ab 18 Uhr die Kapelle »Die Böh-

mischen Dörfer«  den Abend 
gestalten. Um 19 Uhr wird der 
Hausherr den Bieranstich vor-
nehmen. 
zum Frühschoppen am Sonn-
tag, ab 11.30 Uhr werden die 
»Rauhenberger Musikanten« 
das Fest umrahmen.

Pressemeldung

Musikverein in Feierlaune

Liggeringen/Bodman

Notrufe / Servicekalender
�

Überfall, Unfall: 110
Krankentransport: 19222
Polizei Radolfzell: 07732/950660
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
an den Wochenenden, Feiertagen
und außerhalb der Sprechstun-
denzeiten:
Kostenfreie Rufnummer 116 117
Mo.–Fr. 9–19 Uhr: docdirect –
kostenfreie Onlinesprechstunde
von niedergel. Haus- und Kin-
derärzten, nur für gesetzlich Ver-
sicherte unter 0711 – 96589700
oder docdirekt.de
Zahnärztlicher Notfalldienst:

01803/22255525

Pflegestützpunkt des
Landratsamtes: 07531/800-2608
Notruf: 112
Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111

08 00/11 10 222
Tierschutzverein Radolfzell:

07732/3801
Tierheim: 07732/7463

Tierrettung:    07732/941164
(Tierambulanz) 0160/5187715

Frauenhaus Notruf: 07732/57506
Sozialstation: 07732/971971
Krankenhaus R’zell: 07732/88-1
DLRG–Notruf (Wassernotfall): 112

Stadtwerke Radolfzell:
07732/8008-0

außerhalb der Geschäftszeiten: 
Entstörung Strom/Wasser/Gas

07732/939915
Thüga Energienetze GmbH:

0800/7750007*
(*kostenfrei)

Apotheken-Notdienste

Tierärzte-Notdienste

12./13.10.2019
Dr. J. Boos, Tel. 07731/62200

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.

0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl

Apotheken-
Notdienstfinder

*max. 69 ct/Min/SMS
24-Std. Notdienst

Heizungsausfall   Rohrbruch. .WIDMANN
Sturmschäden

Rohr-

Verstopfung  und

07731/ 8 30 80 gew.

Abfluss verstopft?
24-Std.-Notdienst

FEHRLE
Telefon 07731/9750461
Mobil 0151/42534431

.

Bestattungshaus Decker
Telefon: 07731 / 99 68 - 0

Schaffhauser Str. 98 |  78224 Singen
www.decker-bestattungen.de

IHR ZUVERLÄSSIGER OPEL PARTNER FÜR DIE REGION
A. Schönenberger GmbH

Steißlingen · 07738/92600
Radolfzell · 07732/92800
www.opel-schoenenberger.de



Sernatinger Str. 8a · 78351 Bodman-Ludwigshafen
Tel. 07773/5308 · www.schreinerei-blender.de

Wir lieferten die Rollläden und Jalousie-Anlagen. Wir
gratulieren
zum
Neubau.

Bei Sprau bleibt kein Garten grau

leibertingen@landschaftsgaertner-christian-sprau.de
www.landschaftsgaertner-christian-sprau.de

Neu- und  
Umgestaltungen
P asterarbeiten
Schnitt- und 
P egearbeiten
Rodungen
Baumfällungen

-

-
-
-

-
-

VERMESSUNGSBÜRO Dipl.-Ing. (FH) R. Kreuz · BDB 78333 Stockach, Heideweg 3
Tel. 07771/93160, Fax 07771/931621

Holderweg 1 | 78315 Bodman-Ludwigshafen

info@lindenmayer-bau.de | Tel. 0 77 73 – 52 98

Wir bedanken uns
bei allen Gewerken für die

produktive Zusammenarbeit!

Nenzingen
Telefon 07771 – 33 82

Ausführung der Maler- 
und Lackierarbeiten
Wir bedanken uns für den Auftrag.

Sich in den eigenen vier Wänden
wohlzufühlen, die Atmosphäre

einer großzügigen Wohnraumpla-
nung für sich in Anspruch nehmen
zu können und mit einer einmali-
gen Lage punkten zu können - all
das hat das Bauunternehmen Fritz
Lindenmayer GmbH mit ihrem Pro-
jekt an der Radolfzeller Straße in
Ludwigshafen Wirklichkeit werden
lassen. 
Wie Geschäftsführer Daniel Linden-
mayer erklärt, sei das Bauvorha-
ben, das zwei Objekte an der
Straße umfasst, ein Großauftrag ge-
wesen, der die Firma über mehrere
Jahre beschäftigt habe. »Wir haben
bereits 2016 mit der Planung be-
gonnen, im Winter 2017/2018 war
der Beginn der Bauphase und An-

fang 2019 konnten wir dann ver-
melden, dass die Gebäude bezugs-
fertig sind«, so Lindenmayer.
Die Häuser beinhalten Eigentums-
wohnungen, die nach Angaben des
Bauunternehmers bereits komplett
vergeben sind. Die einzelnen Woh-
nungen könnten mit einer Fläche
von bis zu 100 Quadratmetern die-
nen. Wie Daniel Lindenmayer er-
gänzt, sei in dem Objekt eine
Wohnfläche von insgesamt über
700 Quadratmetern pro Wohnhaus
vorhanden. Durch die Lage direkt
am See seien die Objekte sehr at-
traktiv und auch bei den Bewoh-
nern finde sich ein diverser Mix.
»Das geht von der jungen Frau bis
zum Rentner, von Wassersport-
freunden bis zu Senioren, die sich

am See niederlassen wollen«, sagt
er.
Beim Bau der Gebäude habe das
Unternehmen kostenintensive Maß-
nahmen ergreifen müssen, da mit
den Arbeiten auch eine sehr auf-
wendige Erschließung am Hang
verbunden gewesen sei. Es seien
daher Geräte, die im Bereich des
Spezialtiefbaus verwendet würden,

zum Einsatz gekommen. Auch
habe man rund 20 bis 30 Meter in
den bestehenden Molassefels gra-
ben müssen, um die Häuser in den
Hang setzen zu können. Insgesamt
habe der Bau Kosten von mehreren
Millionen Euro verursacht, gibt Da-
niel Lindenmayer an.
Der Bauunternehmer ist überaus
zufrieden damit, wie sich das nun

abgeschlossene Projekt in die Um-
gebung und die Landschaft am zu-
rückliegenden Seeufer von Lud-
wigshafen einfügt: »Was wir hier
realisiert haben, passt ins Gesamt-
bild. Wir haben bislang für dieses
Projekt hauptsächlich positives
Feedback erhalten«, führt er aus.
Die Bauten an der Radolfzeller-
straße in Ludwigshafen seien für

sein Unternehmen daher auch ein
Prestigeobjekt. Das Unternehmen
habe zwar bereits schlüsselfertige
Objekte in dieser Größe mehrfach
in Bodman-Ludwigshafen verwirk-
licht. Er erhoffe sich aber von dem
neuesten Projekt auch weitere Auf-
träge für die Zukunft, fügt der Ge-
schäftsführer an.

Marius Lechler

WOHNEN MIT VISION

- Anzeigen -

Die imposante Fassade des Objekts der Fritz Lindenmayer GmbH vereint moderne Linienführung und individuellen
Wohnkomfort.

Wir gratulieren zum
gelungenen Neubau.

Aachenstrasse 14-18
78333 Stockach

Tel. 07771/6 17 17 Fax: 10 78
Mobil: 0171/2 13 74 77

W I R  S A G E N  D A N K E !
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G.WURST – küchen.türen.fenster 
Seerheinstraße 8 . 78333 Stockach
Telefon +49 (0) 77 71 - 63 499 - 10
info@kuechenstudio-wurst.de G.WURST – küchen.türen.fenster 
Seerheinstraße 8 . 78333 Stockach
Telefon +49 (0) 77 71 - 63 499 - 10
info@kuechenstudio-wurst.de 

W I R  S A G E N  D A N K E
F Ü R  K Ü C H E N  U N D
F E N S T E R !
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Die Gebäude in Ludwigshafen passen ins Gesamtbild der bereits verwirklichten Bauvorhaben in der Umgebung.
swb-Bilder: ml

IMMER EIN GUTER
WERBEPARTNER
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Der Malteser Hilfsdienst 
bildet Schüler der 
Mettnau-Schule zu 
Lebensrettern aus. 
Erstmalig in diesem Jahr führte 
die Mettnau-Schule anlässlich 
der vom Bundesministerium für 
Gesundheit unterstützten »Wo-
che der Wiederbelebung« einen 
Aktionstag unter dem Motto 
»Ein Leben retten. 100 Pro Re-
animation« durch. Rund 400 
Schüler aller Ausbildungsgänge 
wurden dabei in Wiederbele-
bungsmaßnahmen ausgebildet. 
Die Maßnahmen zur Wiederbe-
lebung eines Menschen sind 
einfach. Die Devise lautet ›Prü-
fen. Rufen. Drücken.‹ Das heißt, 
prüfen, ob die Person noch at-
met, im Anschluss unter der 
Notrufnummer 112 den Ret-
tungsdienst rufen und dann 

fest und mindestens 100 Mal 
pro Minute in der Mitte des 
Brustkorbs drücken und nicht 
aufhören, bis Hilfe eintrifft. 
»Diese lebensrettenden Erste-
Hilfe-Maßnahmen sollten nicht
erst beim Führerscheinerwerb
ins Bewusstsein rücken oder
zum Thema werden, wenn die
Notsituation da ist oder war.
Jeder kann zu jeder Zeit in die
Situation geraten, Ersthelfer zu
sein« betont Studiendirektor
Marco Junge, Organisator der
Aktion an der Mettnau- Schule
und betreuender Lehrer des
Schulsanitätsdienstes.
Ziel der Aktion ist es, das Be-
wusstsein für lebensrettende
Fähigkeiten jedes Einzelnen zu
schärfen, Hemmschwellen ab-
zubauen und über lebensent-
scheidende Sofortmaßnahmen
zu informieren. Pressemeldung

Prüfen. Rufen. 
Drücken.

Dr. Dirk Allgaier (rechts) mit Studiendirektor Marco Junge (2. v.l.) 
und angehenden Erzieherinnen beim Einüben der Herz-Druck-
Massage. swb-Bild: Alder

Ab dem 12. Oktober 
präsentiert die Villa 
Bosch die großartigen 
Klangfarben der Künstle-
rin Christine Müller. 
»ATME und nimm wahr«
ist der Titel dieser
Ausstellung, die den
Betrachter in eine Welt
der Freude und der Stille
entführt.
Der außergewöhnlichen Inspi-
ration, die Motive nach Musik 
zu malen, verdanken die Bilder 
der schon vielfach dekorierten 
Künstlerin Christine Müller ihre 

Lebhaftigkeit. Sie gibt der Mu-
sik ein Gesicht und entfacht in 
ihrer Malerei ein synästheti-
sches Feuerwerk. Die bis 2017 
am Bodensee ansässige Künst-
lerin Christine Müller übersetzt 
in ihren Werken musikalische 
Klänge großer Komponisten 
wie Chopin, Debussy, Ravel 
und Tschaikowsky in Form, 
Farbe und Textur.
Wenn sie klassische Komposi-
tionen hört, entstehen auf der 
Leinwand dicke, rhythmisch 
strukturierende Kohlestriche 
sowie gestisch hingeworfene 
Pinselspuren und Linien mit 
verschiedenen Blei- oder Farb-
stiften. »Den Anfang macht ein 
intuitiver Impuls, ein Prozess, 
der eine gewisse Eigendynamik 

und Unmittelbarkeit hat und 
von selbst beginnt. Es ist ein 
Sprießen, ein Nach-oben-wol-
len, etwas will aus meinen 
Händen und dem Pinsel he-
rauswachsen«, beschreibt die 
Künstlerin ihre Vorgehenswei-
se.
Die abstrakten Formen erinnern 
an die Natur. Da sieht man 
bunte Blüten, Schmetterlinge 
im Gras, mystische Figuren und 
faszinierende Unterwasserwel-
ten, die sich beim Betrachten zu 
bewegen scheinen.
Mit einer selbst entwickelten 
Technik und einer eigenen 
Farbrezeptur lässt Christine 

Müller ihre Motive entstehen, 
die im surrealistischen Stil der 
Fantasie des Betrachters Raum 
für eigene Interpretationen las-
sen. Wird der Blick zunächst 
von den ansprechenden Farben 
angezogen, ändert sich dies je 
länger man sich das Bild an-
schaut, es gewinnt zunehmend 
an Dreidimensionalität.
Die Arbeiten von Christine 
Müller wurden bereits auf ver-
schiedenen Kunstmessen in 
Straßburg, Berlin und mehrfach 
auf der ART Karlsruhe vorge-
stellt. In diversen Kunstgalerien 
und Museen konnte man ihre 
Werke bereits sehen. Die Aus-
stellung wird am Freitag, 11. 
Oktober, um 19 Uhr feierlich 
eröffnet. Pressemeldung

»ATME und
nimm wahr«

»Hommage a  Liszt Sonetto del Petrarca, 2019, Mixed Media auf
Leinwand« von Christine Müller. swb-Bild: Müller

 Sebastian Lehmann, 
Vertreter des Dezernats 
Landesjugendamt in 
Stuttgart, überreichte der 
Geschäftsführerin des 
Tagesmüttervereins im 
Landkreis Konstanz e.V. 
in der Geschäftsstelle 
Radolfzell das Gütesie-
gel für ›Qualifizierungs-
maßnahmen für 
Tagespflegepersonen‹.

von Siegfried Lessing-Wenzel

Das Gütesiegel für Bildungsträ-
ger ist ein elementarer Baustein 
des Aktionsprogrammes Kin-
dertagespflege des Bundesmi-
nisteriums für Familie, Senio-
ren Frauen und Jugend, so Se-
bastian Lehmann. Das Gütesie-
gel für den Tagesmütterverein 

in Radolfzell-Böhringen soll 
die vorhandene Qualität des 
Vereins, seine aktiven Pädago-
gen für interessierte Mütter und 
Väter nachvollziehbar machen, 
lautete das Credo von Anette 
Kühne-Horber, Dipl. Sozialpä-
dagogin aus der Fachbereichs-
leitung Qualifizierung. 

Seit Januar 2017 ist der Tages-
mütterverein ein anerkannter 
Bildungsträger. Aufgrund einer 
Vereinbarung zwischen dem 
Landratsamt Konstanz und der 
Stadt Radolfzell wurden die 
Aufgaben der Kindertagespfle-
ge auf die Stadt Radolfzell 
übertragen. Die familiäre Kin-
derbetreuung ist durch die amt-
liche Begleitung einer institu-
tionellen Kinderbetreuung so-
mit gleichgestellt. Das Ziel des 
Gütesiegels ist eine bundesweit 
einheitliche Mindestqualifizie-
rung von 160 Unterrichtsein-
heiten für Personen in der Kin-
dertagespflege, die aktiv sein 
möchten. Die Unterrichtsein-
heiten sorgen somit für eine 
weitergehende Qualifizierung 
von Müttern und Vätern, die 
Kinder als Tageseltern betreuen 
möchten.
Kinder im Alter von neun bis 

14 Jahren können außerhalb 
ihres Elternhauses durch Tages-
mütter und -väter in einer fa-
miliär geprägten Atmosphäre 
aufwachsen, die aber auch über 
weiterführende pädagogische 
Qualifizierungen durch den Ta-
gesmütterverein begleitet wer-
den.
Finanziell getragen werden die 
Aktivitäten des Vereins von 
Mitteln des Ministeriums für 
Kultus, Jugend und Sport in 
Baden-Württemberg. Das Amt 
für Kinder, Jugend und Familie 
des Landkreises Konstanz för-
dert ebenso das Projekt Kinder-
tagesmütter-Väter, informiert 
Anja Mattes vom  Sozial- und 
Jugendamt in Konstanz.
Die Beratungsstelle Radolfzell 
befindet sich im Stadtteil Böh-
ringen. Mehr unter www. 
tagesmuetterverein.info oder 
unter Tel: 07732–82338834.

Qualifizierungsoffensive der Tagesmütter

 Zum 44. Mal organisier-
ten die Mooser den 
großen Markt rund um 
die Bülle. Dieses Jahr 
fand er in Weiler statt, 
lockte tausende Besucher 
durch das Dorf und lud 
mit seinen 44 Ständen, 
davon zahlreiche 
Vereine, zum Verweilen 
ein.

von Uwe Johnen

 Neben den vielen Ständen rund 
um die Bülle waren auch 
Kunsthandwerker wie Seiler, 
Korbflechter oder Filzhutma-
cher mit dabei. In seinem Gruß-
wort lobte Bürgermeister Pa-
trick Krauss die Besonderheit 
der Höri-Bülle. »Ein Fest zu Eh-
ren einer gewöhnlichen Zwie-
bel? Nein, zu Ehren der Höri-
Bülle.«
Die Bülle stünde als regionales 
Lebensmittel für Lebensqualität 
und Heimatverbundenheit. 
Durch das bewusste Kaufen 
von regionalen Lebensmitteln 
könne auch jeder seinen Bei-
trag zum Klimaschutz leisten, 
mahnte er und freute sich über 
das Fest. »Hier weiß der Ver-
braucher, von welchem Erzeu-
ger das Produkt kommt.«
Die Grünen-Landtagsabgeord-

nete Nese Erikli erklärte in ih-
rem Grußwort, dass die Höri-
Bülle für sie Symbolbild für re-
gionale Tradition sei, welche 
Jahr für Jahr so viele Menschen 
zu einem gemeinsamen Fest 
zusammenbringen würde.
Seit März 2014 sei die Höri-
Bülle EU-geschützt und eine 
von 22 kulinarischen Botschaf-
tern des Landes Baden-Würt-
temberg, erzählte Jürgen Graf, 
Organisator des Büllefests von 
der Verbandsgemeindeverwal-
tung, dem WOCHENBLATT. 
Insgesamt seien wieder über 20 
Reisebusse aus ganz Baden-
Württemberg angemeldet, das 

garantiere schon einmal über 
1.000 Besucher.
An Besuchern mangelte es tat-
sächlich nicht, um die Mittags-
zeit herrschte ganz schön An-
drang um die vielen Stände mit 
den Büllezöpfen und anderem 
Höri-Gemüse. Genuß pur gab 
es bei den Bülle-Dünne oder 
der Bülle-Suppe, Bülle-Eis und 
für nach dem Essen ein Bülle-
Schnaps. »Alles frisch vom 
Feld, See und Wald«, betonte 
der Bürgermeister.
Viele ehrenamtliche Helfer hat-
ten geholfen, das Fest zu dem 
zu machen, was es ist – eine 
Perle in der Region. Doch das 

Flair des Festes lebte auch von 
den vielen kleinen Randbege-
benheiten, wie von den ange-
botenen arabischen Köstlich-
keiten der beiden Syrer Waran 
und Shady oder vom Engage-
ment der 80-jährigen Helga 
Hartmann, die nun seit über 40 
Jahren für dieses Fest in liebe-
voller Kleinarbeit den Kirchen-
schmuck richtet.
Auch das druckfrische Buch 
rund um die Höri-Bülle wurde 
am Sonntag stolz präsentiert.

Markt der besonderen Genüsse
Moos-Weiler

Sogar die Landtagsabgeordnete Nese Erikli war zur Eröffnung des Büllefests gekommen um mit Bürger-
meister Patrick Krauss das geschützte Original zu würdigen. swb-Bild: uj

Noch mehr
Fotos unter :

wochenblatt.net/bilder

Radolfzell

Radolfzell Radolfzell

Radolfzell-Böhringen

Anette Kühne-Horber und Iris 
Graf freuen sich über das Gü-
tesiegel. swb-Bild: lewe

 Bei dem abendlichen Nacht-
wächter-Rundgang der Touris-
mus- und Stadtmarketing Ra-
dolfzell GmbH erwartet interes-
sierte Teilnehmer eine authenti-
sche Zeitreise durch die Radolf-
zeller Historie. 
Hier können Teilnehmer inte-
ressante Geschichten aus dem 
Leben eines Nachtwächters er-
fahren und sich vieler kleiner 
Anekdoten vom Mittelalter bis 

hin zur heutigen Zeit erfreuen. 
Die Führung findet statt am 
Donnerstag, 10. Oktober, um 19 
Uhr. Treffpunkt ist vor dem 
Stadtmuseum in der »Alten 
Stadtapotheke«.
Informationen und Tickets zur 
Veranstaltung gibt es bei der 
Tourist-Information Radolfzell, 
unter der Telefonnummer 
07732/81–500 oder unter 
www.radolfzell-tourismus.de.

Reise ins Mittelalter


